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Die Frage

Der Tagestipp

Hessepark
Das ist bitter: Ein Paar aus
Esens hatte am Samstag den
langen Weg nach Weener
auf sich genommen, nur um
am Hessepark vor verschlos-
sener Pforte zu stehen. Als
ich zufällig zugegen war,
um Fotos vom Parkeingang
zu machen, fragte das Paar
nach Ausweichmöglich-
keiten. Na, klar! Stein-
haus-Park, das Holthuser
Gehölz, Stadtwald - die
Besucher verabschiedeten
sich dankbar zu einem der
genannten Ziele. Vielleicht
sattel´ ich noch mal um
zum Gästeführer... kah

Ob Kuchen oder Torten
- manche Backwerke erin-
nern eher an kleine Kunst-
werke. Was nicht zuletzt
an ihrem farbenfrohen
Aussehen liegt. »Zum Ein-
färben eines Zuckergusses
eignen sich sowohl Pulver
- als auch Flüssigfarben«,
sagt die Backbuch-Autorin
Katharina Felbermeir aus
dem bayerischen Ambach.
Felbermeirs Grundrezept
für Zuckerguss: Puder-
zucker und Wasser oder
Zitronensaft verrühren.
Wichtig: »Flüssigkeit nur
nach und nach zugeben«,
sagt sie.

Backen

Abonnenten der Rheiderland
Zeitung haben gute Karten.
Mit der RZ-Card können Sie
bei vielen Partnern im Rhei-
derland besonders vorteilhaft

einkaufen und sofort gutes
Geld sparen. Kein Abo?
Keine RZ-Card?

SERVICE-HOTLINE
04951/930125

Platt gesagt

»Maak di neet to en Dickdoner,
- dat gifft groterde lüttje Bödels,

as du een büst.«

JohnKnittel (Schweizer Schriftsteller):
»Mache dich nicht so wichtig,

- es gibt größere Zwerge, als du einer bist.«

Auf Platt übersetzt von Evert Druivenga, Weener.

Unser Internetauftritt

kostenlos zu Ihrem Abo

www.rheiderland.de

04951-
930 125

Hobby

Oskar Boekhoff,8,Mid-
lum,auf dieRZ-Frage: »
HastDuaucheinHobby?«

»Ja, ich mag gerne Se-
geln. Im nächsten Jahr
darf ich mit meiner Op-
timisten-Jolle vielleicht
sogar auf die Ems hin-
aus. Und ich mag gerne
Fische! Ich habe jetzt
ein Aquarium und darf
das jetzt einrichten. Das
macht mir auch ganz viel
Freude.«

Rohbau steht und Richtkranz weht

Seine Richtfest-Premiere meis-
terte Renke Janßen am Freitag am
Hafen inJemgumsouverän.Auf dem
Dachstuhl des neuen Vereinsheims
des WSV »Luv-up« stellte der an-
gehende Zimmermannsgeselle den
Richtkranz auf und ließ eine Sektfla-
sche zerschellen (Bild). Zuvor verlas
der 18-Jährige, der seinen Beruf

bei der Firma von Aswegen in Hesel
erlernt, den Richtspruch: »Kein Blitz
und Hagel soll dies Haus erreichen,
kein Brand und keine Wasserflut.«
Die Vereinsvorsitzende Jutta Sim-
mering bedauerte zwar, dass das
Richtfest wegen der Corona-Regeln
nur in kleinem Rahmen begangen
werden konnte. Die Segler-Chefin

freute sich aber, dass der Rohbau
nach einigen Verzögerungen nun
steht. »Möge das Hausmehr als 100
Jahre stehen«,wünschte Simmering
im Beisein von etwa 30 Vereinsmit-
gliedern. Ende November sollen die
Fenster eingesetzt werden, bis April
kommenden Jahres soll der Neubau
bezugsfertig sein. Fotos: Szyska

Friesenfähre geht wieder inWinterschlaf

Mit einer soliden Bilanz hat sich
die Friesenfähre ins Winterlager ver-
abschiedet. Trotz Corona und des
damit verbundenen späten Saison-
starts (Juli statt April) nutzten im
Monatsvergleich fast annähernd so
viele Fahrgäste wie im vergangenen
Jahr das Angebot. Bis vergangenen
Donnerstag wurden exakt 4400 Fahr-

gäste und 3879 Fahrräder gezählt.
Am Freitag und Samstag kamen noch
ein paar Dutzend dazu. Zwar wurden
im vergangenen Jahr 7244 Besucher
und 6177 Räder registriert, doch da
ging die Saison vom 1. April bis Mitte
September. Im Monatsvergleich Juli/
August erreichte die Fähre in diesem
Jahr annähernd genauso hohe Fahr-

gastzahlenwie2019,soEberhardLüp-
kes, ehrenamtlicher Geschäftsführer
der Fährgesellschaft. Im September
lagsiemit 1303Nutzernsogardiesmal
deutlich über dem Vorjahresergebnis
(477) - obwohl die Fähre 2019 nur bis
zum 16. September fuhr und dann
wegen eines Motorschadens ausfiel.
Mehr dazu auf:➤Seite 4 Foto: Hanken

In einem eindringlichen
Appell hat sich Landrat
Matthias Groote an die
Bewohner des Land-
kreises gewandt und
um Verständnis für die
Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pande-
mie geworben. Gleichzeit
bat er darum, auf liebge-
wordene Gewohnzeiten
zu verzichten - darunter
auch das Laternelaufen
an Martini.

Von Kai-Uwe Hanken

KREIS LEER. »Auch Kinder
können einen schweren In-
fektionsverlauf haben. Wir
haben einen solchen Fall
jetzt hier imLandkreis Leer«,
sagte der Kreischef in einer
Videobotschaft am Freitag-
nachmittag. Auch Kinder
könnten sich anstecken und
auch das Virus übertragen.
»Darum bitte ich Sie in-
ständig: Verzichten Sie auf
das Laternelaufen«, sagte
Groote.
Im Landkreis Leer wur-

den Freitag 14 neue Fälle
verzeichnet (Gesamtzahl:
460), es gibt nun 88 aktuell
Erkrankte. Ein neuer Fall
wurde auch in Weener regis-
triert (insgesamt nun fünf
Aktive). Insgesamt werden
zwölf Menschen stationär in
Krankenhäusern behandelt.
Die Inzidenzzahl lag bei 39,8
am Vormittag. Am Wochen-
ende wurden die Zahlen
nicht aktualisiert.

RisikoFrühstückspause
Laut Groote gibt es eine

hohe Fallzahl von Infektio-
nen imKreis, bei der sichMit-
arbeiter bei Frühstücks- oder
Mittagspausen in Betrieben
angesteckt haben. Der Land-

kreis Leer appelliert daher
an die Unternehmen, über al-
ternative Pausenregelungen
nachzudenken, so dass sich
in den dafür vorgesehenen
Räumen weniger Mitarbeiter
treffen als sonst üblich.

Klinikbesuchemöglich
Auch in der Corona-Pande-

mie sollen im Landkreis Leer
Krankenbesuche in den Kli-
nikenmöglich bleiben, soweit
es das Infektionsgeschehen
zulässt. Darauf haben sich
die Krankenhäuser und das
Gesundheitsamt geeinigt. In
einer gemeinsamen Presseer-
klärung teilen das Klinikum
Leer mit den angeschlosse-
nen Krankenhäusern Rhei-
derland und Borkum, das
BorromäusHospital Leer und
der Landkreis mit: »Soziale
Kontakte zwischen Patienten
und ihren Angehörigen sind
wichtig und sollten deshalb
aufrechterhalten werden, so-
lange es in dieser Pandemie
als vertretbar erscheint.«
Ab heute gelten in allen

Kliniken im Kreisgebiet fol-
gende Regelungen: 1. Besu-
che sind täglich zwischen 13
und 19 Uhr möglich. 2. Pati-
enten dürfen Besuch bekom-
men – aber es darf immer nur
eine Person allein bei dem
Patienten sein und für höchs-
tens eine Stunde. Damit soll
sichergestellt werden, dass
sich maximal ein Besucher
je Patient in den Kliniken
aufhält. 3. Steigt der Inziden-
zwert auf mehr als 75 Neuin-
fektionen je 100.000 Einwoh-
ner binnen einer Woche, soll
nur noch eine feste Person zu
Besuch kommen dürfen. 4.
Sonderregelungen gelten wie
bisher für Patienten, die auf
Intensiv-, Palliativ- oder Ge-
riatriestationen liegen sowie
für die Kinderstation und die
Geburtshilfe.

Appell: Auf
Laternelaufen
verzichten

Landrat wirbt für Maßnahmen

mari AURICH/LEER. In Zu-
sammenhang mit dem Kor-
ruptionsverfahren gegen den
ehemaligen Chefarzt derWir-
belsäulenchirurgie des Kli-
nikums Leer hat die Staats-
anwaltschaft bezüglich eines
führenden Mitarbeiters des
Klinikums Leer ein Ermitt-
lungsverfahren wegen des
Verdachts der Falschaussage
eingeleitet.
Das Ermittlungsverfahren

war zunächst bei der Staats-
anwaltschaft Aurich ange-
siedelt. Es wurde aber dann
wegen des engen Zusam-
menhangs mit dem Beste-
chungsverfahren gegen den
ehemaligen Chefarzt, das von
der Zentralstelle für Kor-
ruptionsverfahren der Staats-
anwaltschaft Osnabrück
bearbeitet wurde, ebenfalls
an die Staatsanwaltschaft
Osnabrück angegeben. Das
bestätigte der Sprecher der
Staatsanwaltschaft Osna-

brück, Alexander Retemeyer,
auf Anfrage.
Der leitende Mitarbeiter

war im Zuge des Prozesses
vor dem Landgericht Aurich
mehrmals als Zeuge angehört
worden. In seiner ersten Ver-
nehmung gab er an, dass zwi-
schen ihm und dem Chefarzt
nur ein rein dienstliches Ver-
hältnis bestanden habe. Die

Verteidigung legte daraufhin
Beweismaterial vor, mit dem
sie belegen wollte, dass es
zwischen dem Angeklagten
und dem Zeugen auch mehr-
fach gegenseitige private Ein-
ladungen gab. Neben ande-
ren Widersprüchlichkeiten
sorgte bei den Prozessbetei-
ligten auch für Stirnrunzeln,
dass Beweismaterial aus der

Klinik nur stückchenweise an
die Ermittlungsbehörden ge-
geben wurde. So tauchte Be-
weismaterial noch während
des laufenden Prozesses auf.
Das Strafverfahren gegen

den ehemaligen Chefarzt war
abgetrennt worden, nachdem
der Angeklagte erkrankt war.
Es soll voraussichtlich am
11. Januar 2021 fortgesetzt
werden. Ihm wird zur Last
gelegt, Provisionszahlungen
von einer Vertriebsfirma für
Medizinprodukte dafür er-
halten zu haben, dass er
deren Produkte vermehrt
bei Operationen eingesetzt
haben soll.
Die ehemalige Geschäfts-

führerin der Firma wurde
im Mai in sechs Fällen der
Bestechung schuldig gespro-
chen und zu einer Bewäh-
rungsstrafe von zwei Jahren
verurteilt. Der Verteidiger
legte gegen dieses Urteil Re-
vision ein.

Leitender Klinik-Mitarbeiter im Visier
Staatsanwaltschaft ermittelt wegen des Verdachts der Falschaussage

Hat ein leitender Mitarbeiter des Klinikums Leer vor Gericht
Falschaussagen getätigt? Foto: RZ-Archiv

4 1 9 0 5 8 4 1 0 0 4 57 0 1 6 0 1


